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Herbert hat abgeschlossen – mit 
dem Leben, der Liebe, dem Geld 
und seiner geliebten Musik. In 
seinen vier Wänden fühlt er sich 
wohl, umgeben von Büsten be-
kannter Komponisten, seiner 
Bildergalerie und seinen Bü-
chern. Hauptsache nicht ins Al-
tersheim zu müssen. Sein einzi-
ger Lichtblick ist der 
wöchentliche Besuch im Park 
und die Ruhe, die ihn dabei um-
gibt. Da taucht scheinbar aus 
dem Nichts die plappernde, quir-
lige Sofia auf. Sie stachelt ihn an 
zu einer Prügelei, verfolgt ihn 

sogar bis nach Hause und geht 
einfach nicht mehr weg. Unglei-
cher könnte das Paar nicht sein: 
Er, grantig unkommunikativ – 
sie, fröhlich lebenslustig. Die 
beiden geraten in ein Chaos der 
Gefühle, das die Grenzen des Al-
ters herausfordert.

Als zweite Produktion der Spiel-
zeit 2017/2018 zeigt das Theater 
Matte als Schweizer Erstauffüh-
rung «Möwe und Mozart» von 
Peter Limburg. Lilian Naef in-
szeniert das heitere Stück zu den 
Aussichten auf die voranschrei-

tende, zweite Lebenshälfte. Die 
Dialektfassung stammt aus der 
Feder von Marianne Tschirren. 

Theater Matte präsentiert: «Möwe und Mozart» (16.12.2017 - 21.01.2018)

Ungleiches Paar

Premiere: Samstag, 16. Dezember 2017
Derniere: Sonntag, 21. Januar 2018
Weitere Vorstellungen: Sonntag, 17. Dezember bis 
Samstag, 20. Januar 2018 (jeweils Mittwoch bis Sonntag).
Vorstellungsbeginn ist um 20 Uhr, sonntags um 17 Uhr.
Vorverkauf: online www.theatermatte.ch,
telefonisch 031 901 38 79 (Di und Do, 10 bis 15 Uhr).
Das Theater Matte befindet sich im Berchtoldhaus an der Mattenenge 1 
im Berner Mattequartier (Ecke Nydeggstalden/Untertorbrücke). Die Thea-
terbar ist eine Stunde vor und nach den Vorstellungen sowie in der Pause 
geöffnet.

Ticketverlosung von 2 x 2 Tickets
Das Theater Matte verlost 2 x 2 Tickets für eine beliebige Vorstellung. 
Schreiben Sie uns unter dem Stichwort «Möwe und Mozart»:

BümplizWoche
Bümplizstrasse 101
3018 Bern 
oder
wettbewerb@buemplizwoche.ch

Die Gewinner werden direkt benachrichtigt.
Einsendeschluss: 18. Dezember 2017
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